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Bürgerliste 

    Obernberg  

 

Vor 6 Jahren begonnen, 

   … aber mit Sicherheit 

noch lange nicht fertig!
   

  2009. – eine Idee ! 
 

  2 0 1 4. – die Lösung? 
 

> BOMB < 

Bürgerliste Obernberg 

mit dem  Bürgermeister 

                   

 
Foto: Andreas Mühlleitner 
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zugestellt durch Post.at 



 

   Dipl.-Päd. 
 

    Martin 

            Bruckbauer 
 

 

 

Geschätzte Obernbergerinnen und Obernberger! 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Eine sehr arbeitsintensive, aber auch eine erfolgreiche Zeit für 

mich und für die Mitglieder der Bürgerliste liegt hinter uns 

und noch viel mehr gilt es wahrscheinlich in den kommenden 

Jahren zu bewältigen. Ich hoffe, dass Sie seit der 

Bürgermeisterwahl im Februar des letzten Jahres erkennen 

konnten, dass ich und selbstverständlich auch die GR–

Mitglieder der BOMB sehr viel Zeit für Obernberg und vor 

allem für die Bürgerinnen und Bürger aufwenden und dies 

wollen wir auch in Zukunft so handhaben.  
 

In letzter Zeit wurde sehr vieles in die richtige Richtung gelenkt 

und überaus wichtige Entscheidungen für Obernberg am Inn 

getroffen. 

Das Gemeinsame, das Wohl unserer Heimatgemeinde, stand 

wieder im Vordergrund! 
 

 

So ist es auch wichtig und es macht mich auch sehr stolz, dass 

alle Beschlüsse seit der BGM-Wahl im vergangenen Jahr, 

sowohl im Gemeindevorstand als auch im Gemeinderat, 

einstimmig gefallen sind und diesen eingeschlagenen Weg 

möchten wir nach dem 27. 09. 2015, wo Sie uns hoffentlich mit 

Ihrer Stimme bestätigen, auch weiterhin fortsetzen.  
 

 

Bedanken möchte ich mich vor allem bei der SPÖ für die 

jahrelange Unterstützung, insbesondere bei den mit Handschlag-

qualität ausgestatteten Herren GV Martin Danninger und 

Fraktionsobmann Karl Eckelsberger-Aigner, die mir auch in 

äußerst schwierigen Zeiten beiseite gestanden sind. Auf dieser 

von Ihnen gewählten Mehrheit haben wir die letzten Jahre immer 

wieder aufgebaut und das würden wir in Zukunft, wenn Sie das 

wollen, auch sehr gerne wieder tun. 
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Auf den folgenden Zeilen erlaube ich mir, 

Ihnen die wahrscheinlich wichtigsten Entscheidungen 

seit Februar 2014 und auch das zukünftige damit 

einhergehende  Programm  darzubringen. 
 

 Wir haben unter anderem die Umwidmung der sogenannten 

Quellengründe erreicht. Nun können zahlreiche Baugrund-

stücke auf dem ca. 30000m² großen Grundstück entstehen 

und junge Obernberger sind nicht mehr gezwungen, wo anders 

bauen zu müssen. 
 

 Die zukunftsweisenden Entscheidungen für ,,DIE Wohngemeinde 

Obernberg am inn“ waren die Wiedereinführung der Gesunden 

Gemeinde u. die Einführung der  Familienfreundlichen Gemeinde. 
 

 Eine Lösung für die ,,Reha-Ruine“ muss innerhalb der nächsten 

Legislaturperiode gefunden werden. Hier sind alle Fraktionen 

schon seit einem Jahr an einer gemeinsamen Lösung bemüht. 
 

 In der Kürze der Zeit wurde es geschafft, sozialen Wohnbau in 

Obernberg am Inn wahr werden zu lassen. So gibt es in Obern-

berg seit dem Abriss d. alten Kindergartens einen Schandfleck 

weniger und hier entstehen 18 geförderte Mietwohnungen. 
 

 Aus Obernberg könnte unter anderem wegen der großen 

Einsparung von Treibhausgasen durch (unser flüssiges Gold) 

unsere Fernwärme z.B.: ein Luftkurort werden – eine wirt-

schaftliche und touristische Belebung. Die dafür notwendige 

Luftmessstation kostet allerdings beinahe 50.000,- €, welche 

leider nicht zur Verfügung stehen. Natürlich muss der nun 

eingeschlagene und sehr erfolgreiche Weg der Obernberger 

Fernwärme mit GF Herbert Gabriel fortgesetzt werden –           

d a f ü r   s t e h e n   w i r   s c h o n   i m m e r . 
 

 Es muss unbedingt auch weiterhin die Ansiedelung von Be-

trieben gefördert werden – einen großen Schritt dorthin 

haben wir mit dem Beitritt zum Wirtschaftspark Innviertel 

gemacht. Außerdem haben wir hinter dem zukünftigen Neubau 

des „ Feuerwehr – Zeughauses “ zwei kleinere gemeindeeigene 

Gewerbegrundstücke geschaffen. 
 

 Begehbare Aussichtswege und Stiegen wären uns auch weiter-

hin ein besonderes Bedürfnis. 
 

 Wir setzten uns schon immer für unser Freibad ein und werden 

dies natürlich auch weiterhin sehr gerne tun.  
 

 Ich hoffe, es ist Ihnen die äußerst positive und zahlreich 

erscheinende Berichterstattung über Obernberg in diversen 

Medien aufgefallen. Ich habe persönlich alle Artikel selber 

geschrieben und werde dies auch weiterhin gerne tun, denn dies 

ist eine unbezahlbare Werbung für UNSER Obernberg. 
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 Ganz wichtig waren die zahlreichen Feste und Feierlichkeiten 

(Bürgerfest, Platzkonzerte, Freibadfest, Maibaum- fest,…) und 

wir wollen diese auch fortführen, damit Obernberg am Inn 

weiterhin ,,aufblüht“. Hier gebührt GV Martin Danninger 

großer Dank für die tollen Planungs– und Werbearbeiten. 
 

 Die Sanierung der Burganlage Obernberg ist nun abge-

schlossen. Nun geht es darum, im gesamten Areal gewinn-

bringend zu arbeiten.   Obernberger/Innen werden natürlich 

einen besonderen Tarif bekommen. 
 

 Wichtig wäre mir auch die Weiterführung der  parteiüber-

greifenden Fraktionsgespräche, die seit der Bgm.-Wahl im 

letzten Jahr von mir wiedereingeführt wurden und die auf das 

GEMEINSAME abzielen–  

    alle  GV- und  GR- Entscheidungen fielen einstimmig.          . 
 

 Eine Herausforderung wird auch ein Hochwasserschutz 

werden. Das Förderansuchen wurde schon initiiert.  
 

 Wie wichtig politische Zusammenarbeit ist, haben wir mit 

gemeinsamen Besuchen bei Landesräten bewiesen. Auch von mir 

initiierte und von allen Fraktionen unterschriebene Schreiben 

bringen immer wieder Zusagen und damit auch finanzielle 

Mittel nach Obernberg. Dies würden wir natürlich auch in 

Zukunft so betreiben. 
 

 GEMEINSAM für Obernberg – Mehr Obernberg – weniger 

Partei. Aufgrund dessen wird es bald möglich sein, 

Gefahrenstellen (,Pirallikreuzung“) zu entschärfen und Wege 

zu sanieren. Auch die Sanierung der Marktplatztore konnte 

erreicht werden. 
 

 Damit Sie weiterhin erfahren, was drinnen los ist, würde ich 

die von mir ins Leben gerufenen Quartalsnachrichten selbst-

verständlich weiter fortführen. 
 

 Unabdingbar ist natürlich auch ein sehr guter Kontakt zur 

Kurgemeinde Bad Füssing, der mittlerweile schon gegeben ist, 

was sich auch im gemeinsamen ,,Brückenfest“ zeigt. Hier wird 

schon an größeren Projekten gearbeitet, z.B.: an einem 

gemeinsamen Radweg über die Brücke und an einer Ver-

schönerung des derzeit katastrophal aussehenden Zustandes 

bei der Einfahrt nach Obernberg am Inn. 
 

 Wichtig wird auch eine sinnvolle Lösung für das Bürger-

versorgungshaus (ein weiterer Schandfleck) sein. 
 

 Eine große Herausforderung wird auch der unabdingbar 

notwendige Neubau des Wasserwerkes sein. 
 

 Weiterer sozialer Wohnbau soll in Obernberg betrieben 

werden. Hierzu wurden schon erfolgsversprechende Ge-

spräche mit Wohnbauträgern geführt. 
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Ich hoffe, Sie empfanden in letzter Zeit das Marktgemeindeamt als 

ein offenes Haus und mich als einen „anfassbaren“ Bürgermeister. 

Ich versichere Ihnen, dass dies selbstverständlich so weitergehen 

würde. Ich kann Ihnen weiter versichern, dass ich alles, was der 

Gemeinderat mit seiner Mehrheit entscheidet, weiterhin sofort zur 

Umsetzung bringen werde… 
 

 Geschätzte Obernbergerinnen und Obernberger, wir haben seit 

geraumer Zeit immer wieder versucht, Obernberg ,,aufblühen“ 

zu lassen und wir werden dies auch weiterhin sehr gerne tun - 

die richtige Richtung für ein lebens- und liebenswertes 

Obernberg am Inn wurde eingeschlagen und wir als Bürger-

liste mit mir als Bürgermeister stehen dafür, dass diese 

Richtung auch in den nächsten 6 Jahren fortgesetzt wird.  
 

 

 Um Ihnen die Entscheidung zur Wahl etwas zu vereinfachen, 

gebe ich Ihnen im Folgenden nochmals bekannt, wo ich mit 

meiner Bürgerliste in den letzten 6 Jahren gemeinsam mit 

anderen Fraktionen Verantwortung getragen oder/und mitge-

tragen habe und ich hoffe, in Ihrem Sinne gehandelt zu haben.  
 

Es kann zum Ausdruck gebracht werden, dass wir (denn ich 

hätte mit unseren 4 Stimmen nichts bewirken können) gemeinsam 

mit der SPÖ durch unsere von Ihnen gewählte Mehrheit, aber 

selbstverständlich auch mit allen anderen Fraktionen (seit der 

Bürgermeisterwahl 2014 fielen alle Entscheidungen einstimmig), 

der Demokratie in unserem Ort schon sehr oft auf die Sprünge 

geholfen haben. Es ist ja nicht erstrebenswert, dass eine Person 

das Sagen hat, sondern auch Leute, die von Ihnen gewählt 

wurden, egal welcher Fraktion sie angehören. Es geht also 

darum, auch weiterhin gemeinsam Entscheidungen zu treffen, die 

für unsere Marktgemeinde wichtig sind.  
 

 

 Ein einzelner Gemeinderat (oder auch ein Bürgermeister) allein, 

kann wenig bewegen, aber wenn man miteinander spricht, 

diskutiert und dann auch noch zu einer gemeinsamen Lösung 

findet, kann das nicht schlecht geredet werden, denn das ist 

nach meinem Wissensstand der Inbegriff einer wahren 

Demokratie und diese Rechtsform sollte vor allem in einer 

Gemeinde praktiziert werden.  
 

 

 Wir haben dies besonders seit dem Februar 2014 sehr oft 

bewiesen und würden dies auch weiterhin sehr gerne tun. 

Parteipolitische Interessen haben in den Hintergrund zu treten 

und dafür stehen ich und die Mitglieder der BOMB natürlich 

auch. Ich ersuche Sie nun höflichst, um Ihre Stimme bei der 

Bürgermeisterwahl und bitte gleichzeitig um Ihre Stimme für 

die BOMB bei der Gemeinderatswahl, denn nur dann haben wir 

die Möglichkeit Obernberg ein Stück mehr zu dem zu  machen, 

was  ihm gebührt. 
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Nochmaliger Überblick über wichtige Entscheidungen, 

für deren Umsetzung wir als > BOMB - Gemeinde –

Ratsfraktion <  gemeinsam mit anderen Fraktionen 

Verantwortung getragen oder/und mitgetragen haben: 
  

 
 

•Renovierung der beiden Marktplatztore • Kontakt nach Bad 

Füssing • Gemeinsame Besuche bei den Landesräten • Gemeinsame 

Schreiben aller Fraktionen an die Förderstellen und an 

hochrangige Politiker • Belebung Obernbergs : Platzkonzerte, 

Familienfest, Bürgerfest, Maibaumfest, … • Nutzung des alten 

Rathauses durch unseren Heimat– und Kulturverein • Vor-

antreiben des Neubau des Wasserwerkes • Restaurierung des 

Ehrengrabes von Anton Reidinger und der Brunnenfigur des Hl. 

Stepahnus (Danke an die Goldhaubengruppe) • Beitritt zum 

Wirtschaftspark Innviertel und zum Netzwerk Hot Spot 

Innviertel • 30 km/h Zone im Schulbereich • Sympathicus - wir 

wurden zur  beliebtesten  Gemeinde  des  Bezirkes  Ried gewählt 

• Professionelle  Nachmittagsbetreuung  durch  das  Hilfswerk 

• FF Zeughaus  Neubau • Durchführung der  Ferien(S)passaktion 

und des Jugendtaxis • Wiedereinführung der Gesunden Gemeinde 

und Einführung der Familienfreundlichen Gemeinde • Behinderten 

gerechter Zugang zum Marktplatz • Durchführung des 

Leitungskatasters • Lösung für alten Kindergarten – sozialer 

Wohnbau • Umwidmung der Quellengründe und Förderung von 

Betriebsbau • Ankauf eines neuen Kommunalfahrzeuges und eines 

Pritschenwagens • Sanierung der Burg Obernberg • Radweg von 

St. Georgen nach Obernberg ● Herbert Gabriel als Geschäfts-

führer der OFWG ● Prüfkompetenz für die OFWG ● Umwidmung 

der ,,Öttl - Gründe“ ● Sanierung der Schulstraße ● Gratis 

Windelsäcke für Kleinkinder und pflegebedürftige Personen           

• Hundestationen   •  … … .  und vieles mehr. 

 

Ich hoffe, Sie sehen, dass Sie uns vor 6 Jahren 

nicht umsonst Ihre Stimme gegeben haben und 

wir würden zum Wohle Obernbergs weiterhin 

mit allen anderen Parteien zusammenarbeiten, 

um unsere Heimatgemeinde zu dem zu machen, 

was ihr gebührt, wenn Sie, geschätzte 

Obernbergerinnen u. Obernberger, das wollen. 

 

 

Ihr Bürgermeister  Martin Bruckbauer  und   

alle Mitglieder der  Bürgerliste Obernberg. 
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Unsere Listenplätze:  
 

 

 

Martin Bruckbauer 

Diplompädagoge + BGM / 1.   
Gerhard Stockhammer      

Malermeister / 2.                      
Angela Stockhammer 

Einzelhandelskauffrau / 3. 
Werner Skopetz 

 Facharbeiter / 4. 
Stefan Mittermaier 

  Bankkaufmann / 5. 

Andreas Bruckbauer 

Brauer und Mälzer / 6. 
Petra Klingersberger 

Küchenhilfe / 7. 
Florian Wahlmüller 

Dipl. Automobilverk. / 8. 
Manuel Klingersberger 

Maschinenbautechniker / 9. 

Maika Skopetz 

Verkäuferin / 10. 
Michael Rescheneder 

Marketing / 11. 
Florian Reisinger 

Justizwachebeamter / 12. 
Irmi Hochreiter 

Kindergartenpädagogin / 13.   
Roland Reiter 

Getreidemüller / 14. 

Christoph Stockhammer 

Softwaretechniker / 15. 
Steffen Schlenkrich 

Dachdecker / 16. 

Andreas Regl 

Elektriker / 17. 
Bojan Macura 

Installateur / 18. 
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Lassen Sie uns einfach weiter machen! 

Wir haben vor 6 Jahren begonnen, 

wir sind aber noch lange nicht fertig, 

deshalb bitten wir Sie am 27.09.2015 

 

  

    bei der Bürgermeisterwahl 

       um Ihre Stimme für 

 
 

     Martin Bruckbauer  

 

und 

     bei der Gemeinderatswahl  

um Ihre Stimme für die 

  

       Bürgerliste  Obernberg – 

       Martin Bruckbauer (BOMB)  

 
 

Denn Ihre Meinung 

zählt! 
 

 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Dipl. – Päd. Martin Bruckbauer; Bürgerliste Obernberg (Abk.: BOMB); 

Vormarkt Ufer 10/2, 4982 Obernberg am Inn; Hersteller: Eigendruck 
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